Was es ist
von Erich Fried

 

 
Ich habe das Gedicht „Was es ist“ von Erich Fried  ausgesucht, weil ich finde, dass diese Gedicht am besten beschreibt, was Liebe ist:
 
 
Erich Fried (1921-1988)
Was es ist (1983)
 
Es ist Unsinn 
sagt die Vernunft
Es ist was es ist
sagt die Liebe
 
Es ist Unglück 
sagt die Berechnung
Es ist nichts als Schmerz 
sagt die Angst
Es ist aussichtslos
sagt die Einsicht
Es ist was es ist
sagt die Liebe
 
Es ist lächerlich
sagt der Stolz
Es ist leichtsinnig 
sagt die Vorsicht
Es ist unmöglich
sagt die Erfahrung
Es ist was es ist
sagt die Liebe
 
 
Wie in dem Gedicht schön beschrieben wird, hat Liebe nicht viel mit dem Verstand, mit Berechnung oder mit Einsicht zu tun. Liebe ist, wie auch durch die dreimalige Betonung am Ende des jeweiligen Abschnittes deutlich wird, „Es ist was es ist (…)“. 
Das Wort „Liebe“ selbst kann man nicht durch eine bestimmte Definition beschreiben, denn jeder Mensch hat seine eigenen Vorstellungen, was sich hinter dem Wort Liebe für ihn/sie persönlich verbirgt. Doch eins ist klar: Wenn man zu sehr über die Liebe nachdenkt, kommt es meist erst dadurch zu einer Anhäufung von Zweifeln, Ängsten und Sorgen. 
Ich selbst bin eher die Art von Mensch, die oftmals Schwierigkeiten haben etwas völlig Anderes zu wagen oder sich auf etwas Neues einzulassen und das Gewohnte abzulegen, aus Angst vor einer möglichen Enttäuschung oder Ähnlichem. Dennoch sollte man genau diese Bedenken, so wird es auch in dem Gedicht dargelegt, im Bezug auf die Liebe ablegen, sich einfach von ihr mitreißen lassen ohne groß über sie nachzudenken.
Das Gedicht selbst ist formal in drei Abschnitte eingeteilt. Im ersten Abschnitt wird über die Vernunft gesprochen. Doch was ist schon vernünftig? Die Liebe, so lautet die Antwort, ist es auf jeden Fall nicht, denn sie ist, was sie ist. Wer kann auch schon von sich behaupten, dass er immer vernünftig gehandelt hat? Und vor allem warum sollte man dann ausgerechnet, wenn man verliebt ist, vernünftig handeln? Deshalb glaube ich, dass die Vernunft zwar auch in gewisser Weise in einer Beziehung dazu gehört, aber in großem Maße die Liebe zerstört. 
Im zweiten Abschnitt ist die Rede von Berechnung, Angst und Einsicht. Einerseits ist alles im Leben mit einem gewissen Risiko verbunden. Somit ist es ganz normal, wenn man Angst hat z.B. verletzt oder enttäuscht zu werden. Natürlich ist es immer schwer nach einer Enttäuschung wieder zu vertrauen, aber es kann sich lohnen, denn nicht jeder Weg führt in eine Sackgasse der Gefühle. 
Im letzten Abschnitt wird weiterhin ausgeführt, warum Menschen Hemmungen davor haben, sich auf die Liebe einzulassen. Manches Mal ist man einfach zu stolz den ersten Schritt zu machen und seinen Gefühlen zu vertrauen. Oder man ist zu vorsichtig aus Angst der eben genannten Enttäuschung zum Opfer zu fallen. Ebenfalls bauen sich viele Menschen eine Schutzmauer auf, weil sie durch die schlechten Erfahrungen, die sie gemacht haben, erst einmal alles zurückweisen und so vielleicht die Person, die sie eigentlich wirklich lieben würden, zurückweisen und vielleicht sogar verlieren. Ich glaube jedoch, und darum gefällt mir dieses Gedicht so, dass durch die Aussage: „Es ist was es ist sagt die Liebe“, alle negativen Gedanken ausgeblendet werden. Die Liebe ist so etwas Schönes und Wertvolles, dass für solche Gedanken gar kein Platz ist. Andererseits gehören keine Zweifel und eine gewisse Vorsicht dazu. So wird die Liebe erst zu etwas Spannendes. Denn was wäre die Liebe und das Leben, wenn man die Gewissheit hätte, dass immer alles so funktioniert, wie man es sich vorstellt? Ich würde sagen, auf Dauer würde es einfach nur noch langweilig werden und der ganze Reiz, der mit dem Lieben und Geliebtwerden zusammenhängt, würde verloren gehen. Natürlich  kommt es hierbei auf die perfekte Mischung an aus Sicherheit und Ungewissheit. Denn wenn man nicht ab und zu ein wenig Kritik an sich und seinen Mitmenschen übt, verliert man den Blick für das Richtige bzw. Wesentliche. 
Ich denke, dass es auf keinem Fall einfach ist die ganzen negativen Gedanken abzulegen und sich einfach von dem Strom der Liebe treiben lassen, dennoch ist es meiner Meinung nach machbar. Denn wie Erich Fried sagt: „Es ist was es ist (…)“ und deshalb sollte jeder zumindest den Versuch wagen sich auf einen Partner und die Liebe einlassen, egal welche Ängste und Sorgen ihn plagen, egal wie alt man ist und egal was vorher alles passiert ist. Es lohnt sich auf jeden Fall etwas zu wagen, denn was hat man schon zu verlieren?
Zu dem Gedicht habe ich ein Bild gemalt, weil ich der Auffassung bin, dass es den Inhalt des Gedichtes widerspiegelt. Leider konnte ich das Bild nicht digitalisieren, aber ich werde es euch beschreiben:
Das Wort Liebe steht in diesem Bild fast in der Mitte und ist an sich weiß geschrieben mit einer schwarzen Umrandung. Somit kann jeder selbst sich die Liebe anmalen bzw. sehen, wie derjenige es möchte. Nur das „b“ ist ganz in schwarz gehalten. Es symbolisiert die schlechten Tage, die es z.B. in einer Beziehung eben auch geben kann. Umso fröhlicher sind die Farben um das Wort Liebe gestaltet. Für die einige Menschen ist die Liebe grün wie die Hoffnung, die Hoffnung von einem anderen Menschen geliebt zu werden so wie man ist, mit all´ seinen Ecken und Kanten. Andere wiederum sehen die Liebe als leuchtendes rot, das für die Leidenschaft steht. Es gibt also eine Farbenvielfalt, ebenso gibt es auch verschiedene Auffassungen von Liebe. 
In dem Gedicht ist aber auch die Rede von Berechnung, Vernunft, Angst,…Diese Wörter habe ich bewusst außerhalb an den Rand geschrieben, denn einerseits gehören sie zur Liebe dazu und andererseits machen sie die Liebe kaputt. Deshalb stehen sie im Hintergrund, so wie sie auch in einer Beziehung nicht überhand nehmen sollten, aber dennoch wie auch schon bei dem Gedicht erwähnt, den kritischen Aspekt beibehalten.
 
Das ist meine Auffassung des Gedichtes und der Liebe. Trotz jeglicher Zweifel, Ängste und anderen negativen Gedanken sollte die Liebe und das harmonische Miteinander in einer Beziehung im Vordergrund stehen und nicht die Einsicht, Vernunft oder der Stolz. Nur so kann aus anfänglichem Verliebtsein Liebe entstehen.     
Katharina
